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Des
Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

RNHERKriedrich huguſts
Herzogs zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern

d Weſtphalen des Heiligen Romiſchen Reichs Erz—
unMarſchalles und Chur Furſten, Landgrafen in Thurin—
gen, Marggrafen zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz,
Burggrafen zu Magdeburg, Gefurſteten Grafen zu Henneberg,

Grafen zu der Mark, Ravensberg, Barby und Hanau,
R ſſtein ec czu aven J

v

Anordnung,
es, mit Beſtellung gewiſſer

wie

drey Buß-Bet- und Faſttage,
im ietztlaufenden 1790ſten Jahre, gehalten werden ſoll;

auf Sr Chur-Furſtl Durchl. gnadigſten Befehl,
Jzu jedermanns Wiſſenſchaft, in den Druck gegeben. Avr

S
1 2Dresden, gedruckt und zu finden in der Churfurſtl. Hofbuchdruckerey. 1
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on GOTTES Gnuaden, Wir
Friedrich Auguſt,

Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Eugernund Weſt-—
phalen, des Heiligen Romiſchen Reichs Erz-Marſchall und
Chur-Furſt, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen,
auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Maadeburg, Ge—
furſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark, Ravensberg,
Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein rc. c. entbieten allen
und jeden Unſern Pralaten, Grafen, Herren, denen von der Ritter—
ſchaft und Adel, Ober-Creyß-Haupt- und Amt-Leuten, Amtsverwal
tern, Schoſſern, Gleitsleuten, Rathen der Stadte, Richtern, Voig
ten, Schultheiſſen, Gemeinen, und alllen andern Unſern Unterthanen und
Schutzverwandten, Unſern Gruß, Gnade und geneigten Willen, und
fugen jedermanniglich zu wiſſen:

Wiewohl es ſammtliche Einwohner Unſerer Lande, mit demuthig—
ſtem Danke gegen den Allgutigen Gott und Vater im Himmel, geburend
zu erkennen haben, daß er, auch im vorigen Jahre, gnabiglich fortgefah—
ren hat, ſeine uberſchwenglich große Liebe, Vorſorge, Verſchonung und
Hulfe an uns zu erweiſen und unſre Lande mit vielfaltigen, unverdienten
Wohlthaten zu erfreuen; ſo haben wir doch wichtige Urſachen, bey Dar
bringung des ihm ſchuldigen Lob-und Dankopfers, ſeine unendliche Gnade

und Beyſtand fernerweit bußfertig zu ſuchen, und den Allerhochſten Erbar
mer und Wohlthater, mit zerknirſchtem und zerſchlagenen Herzen, um
gnadige Vergebung der Sunden, und Abwendung aller wohlverdienten
Strafen, auch um fernere Verleihung ſeines vaterlichen Schutzes und
Segens, innbrunſtig und demuthigſt anzuflehen.

Sol—



Solchemnach ſind Wir, zu Erreichung dieſer Unſerer landesvaterlichen
Abſicht, in dem ietztlaufenden 1790ſten Jahre, drey ſonderbare Buß—
Bet- und Faſttage, in Unſerm Churfurſtenthume und Landen, und
zwar den erſten auf den 12ten Mart. den andern auf den 11ten Jun.
und den dritten auf den 12ten Nov. auf Art und Weiſe, wie in vorigen
Jahren, ausſchreiben und halten zu laſſen, mit Gott entſchloſſen.

Wir hegen hierbey zu unſern treugehorſamſten Unterthanen das gna
digſte Vertrauen, es werde jeder, dem ſeine eigene und des Landes Noth

durft am Herzen liegt, ſich alles deſſen befleißigen, was ferner zum hett—
ſamen Genuße der Gnadenvorſorge Gottes und ſeines fortwahrenden Se—
gens, fur das geſammte Land und deſſen Einwohner, nothig und er—
ſprießlich iſt.

Was nun die offentliche Begehung oben benennter BußBet und
Faſttage anlanget, ſo iſt es den Tag vorher mit dem Einlauten, ingleichen
mit dem Lauten am Feſttage ſelbſt, und, mit der Anzahl der Predigten, wie
an einem der hochſten Feſttage, zu halten.

Aller Handel und Gewerbe, alle Wochenarbeit, alle uppige Luſt, wie
die Namen haben mag, ſoll dieſen ganzen Tag allerdings unterlaſſen wer
den; und, zu deſto mehrerer Andachtsbeforderung, auch Bezeigung eines
recht demuthigen Geiſtes gegen Gott, wird jedermann, (ausgenommen
Schwache, Schwangere, Wochnerinnen, Kinder und Kranke,) ſich gut—
willig alles Eſſens und Trinkens, bis nach geendigtem Gottesdienſte, und
denen es moglich, bis gegen Abend, nach Art der alten Kirche, enthalten,
damit der Geiſt deſto freyer mit Gott, dem Herrn, im Beten und Sin—
gen handeln moge.

Mit dem Niederknien, bey dem Vater Unſer, mit der Litaney, wie
auch dem Betſtundengebete und Bußgeſangen, bleibet es ebenmaßig bey
voriger lnſtruction.

An dieſen drey Buß-Bet und Faſttagen, ſollen folgende Terte
gebraucht werden.
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dem 12ien Mart. Freytags nach OVcuu.
Statt der Epiſtel: J. Ioh. J. ganz.Evang. Col. J. v. q. bis zu und mit dem i4ten B

Texyt zur Vormittagspredigt: Col. J. v. 13. u. 14.
Gott hat uns errettet vis: der Sunden.
Text zur Rachmittagspredigt: J. loh. J. v. 7

Lechte o's von aller SundeSo wir im i 1 J

Am andern Buß-Betund Faſttage,

dem 1nten Jun. Freytags nach dem J. p. Trin.zu und mit dem z5ten V.

Evang. Pl. XXV. v- 1. bis zu und. mit dem iten V.

Ceyt zur Vormittagspredigt: Jer. VI. v. 16.
So ſpricht der Herr bis: fur eure Seele.zur Nachmittagspredigt: pſ. CXIX. v. 33. 34. u. 35.

Herr bis Luſt dazu.Zeige mir, arre

Anmm dritten Buß- Bet- und Faſttage,
12ten Nov. Freytags nach dem XXlll. p. Trin.

Epiſtel: ſer. XVII. v. 5. bis zu und mit dem aten V.
Evang. p̃ſ. Cxi.iii. v. 3. bis zu und mit dem toten V.

Ceyxt zur Vormittagspredigt: Pſ. CXLIII. v. 1. u. 2.
Herr, erhore bis: gerecht.

Text zur Nachmittagspredigt: Jer. XVII. v. 14.
Heile du mich, Herr vis: du biſt mein Ruhm.

begehren hierauf gnadigſt befehlende, es wolle jedermann dieſet
gnadigſten Verordnung, zur geſegneten Beforderung ſowohl ſel—

ch ltl meinen geiſtlichen und leiblichen Wohl
ner ſelbſt eigenen, alsau dera ge tich cik d b Ver18

fahrt dieſer Lande, allenthalben gehorſami na ommen, un, ey
ernſten Einſehens, darwider nicht handeln. Daran geſchiehet

unſere Meinung. Datum. Dresden, am 25ten Jan. 1790.
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